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h haben edel, Heiltg und würdig erſcheint.

Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen l,25 Mark

ohwe Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Vaterland.

Gewiſſe Leute wollen vom Vaterland heut-
zutage nichts mehr wiſſen. Es gilt ihnen als eine
längſt überwundene Sache, die in den Geiſt der
Zeit nicht mehr hineinpaſſe. Freiheit, Gleichheit,
Brüderlichkeit das ſeien die edelſterr Güter, die
der Menſch ſein eigen nennen müſſe, um glücklich
zu ſein. Nun man kennt ja die grauſigen Taten
zur Genüge, die im Namen der Freiheit, Glefchheit
und Brüderlichkeit bei jeder Umſturzgelegenheit aus
geführt worden ſind. Wir ſirtd deshalb froh, daß
Unſer liebes deutſches Volk immer noch wirkliche
Heiligtütner hat, in deren Beſitze es ſich reich,
mächtig und glücklich fühlen kann. Eins der ſchönſten
dieſer Beſitztümer iſt das Vaterland, unſer herrliches,
deutſches Vaterland.

Ein Jahrtauſend knüpft unſer Volk bereits an
dieſer erhabenen Beſitz. An das Vaterland bindet
das deutſche Herz und Gemüt alles, was ihm er

die Stätte, wo die Kräfte ſeines Weſens, ſeine be
ſonderen Vorzüge und Tugenden mit den Jahr-
hunderten ſich herausgebildet haben, zu den ge
waltigen Erfolgeint, auf die jetzt alle übrigen Völker
der Welt mit höchſter Achtung und Anerkennung,
ſogar nicht ohne Eiferſucht und Neid blicken

Was iſt des deutſchen Vaterland Dieſe Frage
iſt nicht nur zu beantworten nach Vater E. M.
Arndts ſchönem Dichterworte mit dem Satze: „So-
weit die deutſche Zunge klingt“, ſondern vielmehr
mit dem Hinweis auf die Tätigkeit und Wirkſam-
keit des deutſchen Geiſtes, auf die Eigenſchaft des
deutſchen Charakters, auf den unübertrefflichen Vor
zug des deutſchen Gedankens. Wo die ſich ſinden,
da lebt und webt das deutſche Vaterland, und
wo echte Deutſche leben, da leuchtet aus ihren
Häuſern und Herzen heraus die Fülle jener Eigen
ſchaften, die außerhalb deutſcher Wohntſtätten in
gleicher Art umſonſt geſucht werden. Weil in der
Erſcheinung, in den Vorzügen, in den Verdienſten
eines Volkes um die geſamte Menſchheit ſeine Be

Es iſt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein-
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.
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deutung liegt, ſteht das deutſche Volk mit Recht an
der Spitze der geſitteten Welt.

Wer ſein Vaterland verwirft, wer das heilige
Gut mißachtet, das in ihm ſich darſtellt, der gibt
ſich ſelbſt auf das iſt der Fluch der Vaterlands-
loſigkeit und der Vaterlandsfeindſchaft, daß Pflicht
gefuühl und Pflichtbewußtſein mit ſolcher Geſtnnung
verſchwinden und der Ausdruck niedrigſter Selbſt
ſucht an ihre Stelle tritt. Nur wer ſein Vaterland
auſrichtig liebt wird auch ſeinen Volksgenoſſen
ehrlich und treu anhängen. Nichts krennt die
Glieder eines Volksſtammes ſo ſchnell und leicht
als die Drangabe des Vaterlandes. Der Volksſinn
hängt an der Scholle, von der er ſeiten Ausgang
genommen. Darum wird und kann es Deutſche
nur geben, ſo lange das deutſche Vaterland beſteht.

Politiſche Rundſchau.

Zentſchtand Unſer Kaiſer und die Kaiſerin
kehrten am Sonnabend nach Potsdam Zurück, wo
der Kaiſer die Kronprinzeſſin beſuchen und zum
erſten Male ſeinen Enkel ſehen wird.

des Kriegsminiſters v. Einem.
Unſer Kaiſer, der dem Reichskanzler vor

dem Antritt ſeiner Nordlandsreiſe einen Beſuch
auf Norderney abgeſtattet hatte, wird Blätternmel
dungen zufolge den Fürſten v. Bülow in kürzeſter
Zeit noch einmal mit einem Beſuche beehren

In der Kolonialangelegenheit Major Fiſcher
von Dippelskirch iſt vom Kriegsgerichtsrat Dr. Sölte,
der die Unterſuchung führt, bereits eine Anzahl
Zeugen vernommen worden in erſter Reihe Herr
v. Tipelskirch ſelbſt dann Frau von Dippelskirech
und ſchließlich mehrere Perſonen, die zu Major
Fiſcher in näheren Beziehungen geſtanden haben.
Wenn die Unterſuchung zu einem vorläuſtgen Ab-
ſchluß gelangt iſt, ſollen der „Berl. Morgenpoſt“
zuſolge die Akten der Staatsanwaltſchaft übergeben
werden, damit dieſe aus ihnen entnehmen kann,

Am Freitag
hörte der Monarch in Swinemünde den Vortrag

inwiefern für ſie Veranlaſſung vorliegt, gegen
von Tippelskirch wegen aktiver Beſtechung ſtraf
vechtlich vorzugehen Die „Germania“ will davon
überzeugt ſein, daß die Vernehmung von einzelnen
Abgeordneten als Zeugen dahin führen wird, daß noch
ganz andere Perſonen in die Unterſuchung einbe
zogen werden, um über mancherlei Dinge Aufſchluß
zu geben, die man bisher im Intereſſe des deutſchen
Anſehens nicht an die Oeffentlichkeit bringen wollte.
Das klingt ja ſehr geheimnisvoll und wird manchen
geſpannt machen. Wir ſcheinen noch nicht am Ende
der „Enthüllungen“ zu ſein leider müßte man
ſagen.

Ein katiſerlicher Erlaß über die Erhöhung
des Vergütungsgeſetzes für Manöver-Einquartie
rungen wird im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Es
ſind danach für volle Tageskoſt mit Brot 25 bis
50 Mk. zu vergüten, für die Mittagskoſt allein
0,62 bis 0,72 Mk., für die Abendkoſt 0,52 bis 0,62
Mark, für die Morgenkoſt 0,26 bis 031 Mark je
nach dem Servistarif des betreffenden Eingquar-
tierungsortes.

Der frühere Gouverneur von Südweſtafrika,
Leutwein, vermählte ſich mit ſeiner lang jährigen
Haushälterin, Frl. Mielenz.

Aus DeutſchOſtafrika wird gemeldet, daß
Leutnant Lindeiner mit einer Abteilung des Johan-
nesſchen Expeditionskorps das Lager des Sultans
Schabruma, des Hauptführers der aufſtändiſchen
Waängont überraſchend angriff. Schabruma ſelbſt
wurde verwundet, entkam aber. Dagegen wurden
ſeine Frau und Kinder gefangen genommen und
ſeine ganze Habe und Vieh erbeutet. Der Gegner
verlor 16 Tote und 179 Gefangene. Diesſeits iſt
ein farbiger Unterofſtzier gefallen. Die Mehrzahl
der Schabruma Großen unterwarf ſich. Jn Upangwa
herrſcht noch Unruhe. Major Johannes marſchierte
mit Verſtärkungen dorthin ab.

Offenbare Lügenmeldungen über Deutſch
Südweſtaſrikka bringt die Kapſtädter engliſche Preſſe
Die Geſangenen der deutſchen Soldaten, hauptſäch
lich Frauen und Kinder, hätten die gröblichſten
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(Fortſetzung.)

Ihre Unworſichtigkeit hat dann ein
ſchweres Verbrechen erleichtert ſagte der Unter
ſuchungsrichter, ſie hat dem Mörder Kalwodas
die Waffe in bie Hand gegeben.

„Guter Gott!“ preßte der junge Männ
zwiſchen den blaß gewordenen Lippen hervor.
Aber wer ſoll denn die Untat begangenhaben Hatte Kalwoda denn überhaupt einen

Feind
Es muß jemand geweſen ſein, der mit Jhrer

Gewohnheit, den Revolver auſ dem Rade mit
ſich zu führen, vertraut war.“

„Nun, Stadelmann wußte es vielleicht
auch wohl das Stubenmädchen, dem ich

aber ſtreng unterſagt habe, das Rad anzu
rühren.“

Herr Eckenbrecher, Jhr Jagdbekannter, der
Mühlenbeſther aus Neu Ruppin, wußte gleich
falls darum.“

Behr ſah ihn fragend an. „Eckenbrecher
Richlig, wir erneuerten geſtern Unſre Be

kanntſchaft im Hamburger Schnellzug. Ja, und
nun entſinne ich mich auch: wir ſprachen über
die Unficherheit auf märkiſchen Chauſſeen, und
ich zeigte ihm mein Schutzmittel.“

„War noch ein Dritter oder Vierter Zeuge
dieſes Geſprächs 2

„Ein Reiſender, der in der Ecke ſaß, aber
ein paarmal unruhig den Platz wechſelte
t ſchließlich auch in unſerm Abteil allein

„Haben Sie eine Ahnung, wer es war
Behr zuckte die Achſel. Ich entſtnne mich

dunkel es war ein brünetter Herr, dem
Auftreten nach vielleicht ein MarineOffizier.
Er ſchien jedenfalls Seeluft gewöhnt, und in
dem engen Eiſenbahnwagen mochte er ſich nicht
wohl fühlen. Ubrigens muß es ein Bekannter
des Fräuleins v. Reck geweſen ſein.“

„Von Fräulein v. Reck, der Verwandten Jhrer

Uberwohner S„Jch kenne die alte Dame nur vom Sehen.
Natürlich ſteht man auf Grüßfuß. Jch entftnne
mich ſte kam, als der Zug in die Halle einlief,
direkt guf unſern Wagen zu, dann verloren wir
einander aus dem Auge.“

„Und der Empfang des Fränleins von Reck
galt alſo Jhrem unbekannten Mitreiſenden

„Ja, ſie gaben einander die Hand. Jch
ſah ſie dann ſpäter, während ich mich vor dem
Bahnhof aufs Rad ſchwang, aufs Spreeufer
zugehen.“

„Dann iſt kein Zweifel mehr, daß Jhr
Mitreiſender mit Herrn Jngenieur Struck
identiſch iſt.

„Siruck der Name iſt mir übrigens auch
nicht ganz unbekannt.“

„Arnold Struc iſt der Mieter des hier oben
im Giebel gelegenen Ateliers“ Und vor der
Tür jenes Zimmers hat man heute abend
Kalwoda erſchoſſen aufgefunden. Dieſe Waffe
lag daneben. Zwei Schüfſe ſind aus ihr ab
gegeben worden

Das Entſetzen des jungen Mannes war
nicht geſpielt. Haushofer beobachtete ſeine
Miene genau. Nach mehreren Reden und

Gegenreden ſchüttelte ihm der Landrichter die
Hand und ſagte

Es war, wie Sie ſehen, ein höchſt trauxiger
Anlaß der mich bewog, Sie zu ſo ſpäter
Stunde noch aufzuſuchen. Haben Sie nun
beſten Dank für Jhre Auskunft und geſtatten
Sie, daß ich mich wieder zurückziehe. Jch
wünſche Jhnen ſoweit es nach ſolchen Auf
regungen möglich iſt beſte Ruhel“

Zumächft ſuchte der Landrichter darauf
wieder den Portier auf. Als ex Stadelmann
nach dem Zweirad des jungen Herrn Behr
fragte, kraute ſich der Alte verlegen hinterm Ohr.

„Potz Wetter geſtern hatt ich in dem
Drubel ganz vergeſſen, das Ding in Ordnung
zu bringen.“

„Verſtehen Sie denn auch mit Waffen ſo
gut umzugehen, daß Jhnen Herr Behr das
alles ſo vertrauensſelig Aberläßt

„Jch habe nur ſürs Rad zu ſorgen. Die
Taſche und die Peitſche und gewöhnlich
guch die Laterne nimmt der junge Herr
immer mit in die Wohnung hinein.“

„Diesmal hat ex's vergeſſen. Und eben der
Revolver der ſich in ſeiner Radtaſche noch vor
fand, iſt das Objekt, mit dem Kalwoda getdtet
wurde.

„Aber den jungen Herrn Behr kann doch
kein Verdacht treffen

Haushofer ſchüttelte den Kopf. „Begeben
Sie ſich ſetzt gleichfalls zur Ruhe, Stadelmann.
Morgen iſt ein arbeitsreicher Tag da müſſen
Sie guf dem Poſten ſein.

Damit verließ er ſelbſt das Haus.
Auch ihm halte ſich die Kberzengung von

Zum Glück war der Verhaftsbefehl gegen den
Ingenieur vom Staats anwalt ſchon ausgefertigt.
Es konnte nicht ſchwer ſein, den Flüchtling, der
ja erſt in ſpäter Abendſtunde Berlin verlaſſen
hatte, noch im Jnlande zu erreichen. Zunächſt
müßte der Telegraph nach allen wichtigeren
Durchgangsſtationen ſpielen

Eine furchtbare Nacht lag hinter
Stephanie. Nach kurzem, unruhigem, iraum
beſchwertem Schlaf ſchreckte ſie empor und
bis in den Morgen hinein peinigten ſie aufs
neue die Erinnerungen an die Einzelheiten des
durchlebten Abends.

Auch Tante Guſti und Benfamin zeigten
übernächtige Geſichter. Die Unruhe des Er
lebten zitterte noch in ihren Gliedern. Sie
waren alle drei wie zerſchlagen, und voll
Grauen gedachten ſie der Anforderungen, die
der bevorſtehende Tag noch an ſie ſtellen
würde.

Nur mit Uberwindung zwangen ſie ſich da
zu, etwas zu ſich zu nehmen. Stephanie mußte
während der haſtig genommenen Mahlzeit
wieder an die urſprüngliche Beſtimmung des
heutigen Tages denken denn die erſte Blumen
ſpende traf ein von Bekannken, die ihr zu
dem Feſt ihren Glückwunſch ſenden wollten

Da brach Stephanie denn wieder in
Schluchzen aus, und der Unterſuchungsrichter,
der ſich bald darauf im Hauſe einſtellke, fand
ſie in Tränen aufgelöſt.

Haushofer hatte eine größere kriminaliftiſche
Exfahrung als der verhältnismäßig noch junge
Staatsanwalt. Er bewies, um die ihm äußerſt



Miß handlungen zu erdulden. Die Weiber würden
in den Lagern in vollſtändig naktem Zuſtande
nicht beſſer als Laſttiere behandelt und aus den
geringfügigſten Urſachen bis aufs Blut geſchlagen
Jhre Beköſtigung ſei ſo unzureichend, daß ſie ſich
oft vor Schwäche nicht rühren könnten. Die ſo
arbeits unfähig Gemachten würden ebenfalls un
barmherzig gezüchtigt. Als Gewährleute für dieſe
ungeheuerlichen Anſchuldigungen werden Eingebo
rene angegeben. Danach kann man ſchon den
Wert oder richtiger den Unwert der Mitteilungen
ermeſſen

Eungland. England, das angeſichts der ruſſichen
Notlage in Perſien im Trüben zu ſiſchen ſucht, ſetzt
ſeine boshaften Verdächtigungen Rußland gegenüber
fort, indem es dieſes als Friedensſtörer und ſich
ſelbſt als die Unſchuld vom Lande darzuſtellen
beliebt.

Die engliſche Regierung beſchloß, 4000 Aeres
Kronländereien, wofür keine Pächter gefunden
wurden, in Kleingüter einzuteilen, und den Arbeits
loſen zur Bewirtſchaftung anzubieten

Die Transvaal Verfaſſung findet in Süd
afrika im ganzen günſtige Aufnahme, ſogar in
Johannisburg iſt man befriedigt und froh, daß die
Verfaſſung nicht ſchlimmer ausgefallen iſt. So
ſchreiben Londoner Blätter und laſſen dadurch
zwiſchen den Zeilen erkennen, daß die Boeren vollen
Grund haben, mit der im Parlamente mundtot
machenden neuen Verfaſſung ſo unzufrieden wie
möglich zu ſein. Jn Kapſtadt ſogar beanſtandet
man, daß das Oberhaus ernannt werden ſoll und
erblickt darin ein Zeichen des Argwohns gegenüber
der Bevölkerung.

Rußland. Die Zarenfamtilie beabſichtigte dieſer
Tage eine Spazierfahrt nach den Schären zu unter
nehmen, wozu die Kaiſerjacht Alexandria bereitlag,
umgeben von 4 Torpedobvotszerſtörern und einem
Kreuzer. Nach den furchtbaren Vorgängen in
Sveaborg wurde der Reiſeplan aufgegeben.
Der frühere Dumaabgeordnete Herzenſtein
iſt im Auftrage der Geſellſchaft zur Bekämpfung
der Anarchie und Revolution von einem ruſſiſchen
Gendarmen, Namens Niſcheikin, ermordet worden.
Herzenſtein hatte ſchon während ſeiner Tätigkeit
in der Duma zahlreiche Drohbriefe und am Tage
vor der Ermordung ſein Todesurteil zugeſtellt er
halten.

Die Tatſachen ſcheinen die amtliche Feſt
ſtellung, daß der Aufruhr in Sveaborg unkerdrückt
iſt, zu widerlegen. Alle Privatmeldungen ſtimmen
darin überein, daß der blutige Kampf noch immer
fortgeſetzt wird. Die Regierungstruppen verloren
bisher 400 Mann und 25 Offiziere an Toten und
Verwundeten. Die Aufrührer haben auf einer
Hafeninſel deren Kommandanten, General Addejew,
und ſämtliche Offiziere verhaftet. Als von einem
treugebliebenen Schiffe ein Midſhipmann abgeſandt
wurde, um die rote Fahne von der Flottenkaſerne
auf Skatuden abzunehmen, wurde er von einem
verwundeteten Anarchiſten getötet, der dann ſelbſt
den Geiſt aufgab. Der Kommandeur einer Minen
kompagnie wurde ſchwer verwundet von den Meu
terern ins Meer geworfen, nachdem man ihm einen
ſchweren Stein um den Hals gebunden hatte.
Jn Peterhof iſt die Wache bedeutend verſtärkt
worden. Jm Petersburger Hafen ſind alle Re
gierungsgebäude durch Milktärwachen geſchützt,
ebenſo das Haupttelegraphenamt.

Am Mitwoch abend ſind auch in Kronſtadt
Unruhen ausgebrochen. Die Matroſen der vierten
Flottenequipage verließen nach 11 Uhr ihre Kaſernen,

wichtige Zeugin zu einer unbefangenen Aus
ſage zu bewegen, anfangs möglichſte Zurück- hätt

r tie b u n a l
wenn er rechtzeitig die Gelegenheit gefunden

ſich Jhnen zu offenbaren

vereinigten ſich mit der auf der Straße ſie erwar-
tenden Menge und begaben ſich nach dem Hauſe
des Hafenkommendanten. Eine ſofort kommandierte
Jnfanterte Abteilung zerſprengte die Volksmenge
indem ſie ein Feuer gegen dieſelbe eröffnete. Gegen
5 Uhr Morgens ergaben ſich die Meuterer. Während
des Kampfes mit der Menge wurden 4 Kapitäne
getötet, verwundet wurden der Konteradmiral
Beklenyſcheld, 2 Fregattenkapitäne und ein Fähnrich.
Am Morgen wurde die Ordnung wiederhergeſtellt.
Das kaiſerliche Garderegiment Finnland iſt in Kron
ſtadt eingetroffen.

Lokales und Provinzielles.

S Anngahnrg, 4. Auguſt. Nach der wahrhaft
tropiſchen Hitze der letzten Tage türmten ſich geſtern
Nachmittag zahlreiche Gewitterwolken am ſüdöſtlichen
Horizont auf, welche ſich gegen 8 Uhr von fernher
entluden. Hierbei traf ein Blitzſtrahl das Gaſtwirt
Kretzſchmer ſche Haus in der Mittelſtraße, zertrüm
merte den Schornſtein und richtete im oberen Stock
werk und in der Küche mehrfach Schaden an. Als
ein großes Glück iſt es zu bezeichnen, daß der Blitz
nicht gezündet hat, da die Ehefrau des Genannten
auf dem Totenlager ruhte. Nach kurzer Pauſe zogen
nach 9 Uhr wiederum gewitterdrohende Wolken
herauf; dumpf grollte der Donner, Blitz auf Blitz
zuckte hernieder, denn nicht weniger als drei Ge
witter ſtanden am Himmel. Jm DTiergarten wurde
eine mächtige Eiche vom Blitze getroffen und teil
weiſe zerſplittert, desgleichen ein Obſtbaum im Reitzen
ſtein ſchen Garten und mehrere Fichten in unmittel
barer Nähe der Wärterbude 153. Jn Labrun wurde
ein Viehſtall und die mit Erntevorräten reichgefüllte
Scheune des Gaſtwirts Schulze infolge Blitzſchlags
ein Raub der Flammen,; ein Stück Rindvieh wurde
vom Blitz getötet. Ein unweit des Forſthauſes
Löben lagernder Reiſighaufen wurde durch Blitz
ſchlag in Brand geſetzt. Jn Leipa bei Jeſſen brannte
das ganze Gehöft des Landwirts Räbiger nieder,
auch ſoll dort faſt der ganze Viehbeſtand mit in
den Flammen umgekommen ſein. Bei Seyda traf
ein zundender Blitzſtrahl eine Windmühle und legte
dieſe in Aſche. Auch in den heutigen Nachmittags
ſtunden traken wiederum Gewitter auf, die indes
ohne Schaden anzurichten, bald vorübergingen. Die
mehrfach niedergegangenen ſtarken Gewitterregen
haben eine wohltuende Abkühlung bewirkt.

S Annaburg. Der ArbeikerRadfahrer Verein
der Mitglieder 638 Mk auf den Kopf der Ein„Einigkeit“ hier feierte am Sonntag unter Teilnahme

der Brudervereine aus Jeſſen, Seyda, Bethau und
Lichtenburg ſein 2. Stiftungsfeſt durch eine Korſo
fahrt, ſowie Konzert und Ball verbunden mit Saal
fahren in Acker's Neue Welt. Die Feier nahm einen
geimnütlichen Verlauf.

S Annaburxg. Die Verunreinigung der Graben
wäſſer und das Abſterben der Fiſche im Neugraben
ſoll dadurch veranlaßt ſein, daß das Ueberſchwem
mungswmaſſer der Züllsdorfer Wieſen, welche im
Frühjahr ſtark mit künſtlichem Dünger befahren
wurden, in den Mollgraben bezw. Neugraben ab
geleitet worden iſt.

S Annaburg. Wieder zur Schule! Die Ernte
ferien ſind zu Ende und der Unterricht nahm am
geſtrigen Tage wieder ſeinen Anfang. Jm Laufe
des nächſten Monats wird der hieſige „Kaninchen
zuchtverein“ eine Kaninchenſchau bezw. Ausſtellung
veranſtalten.

Tod Durch Blitſchlag iſt ein Be
Ein Arbeiter wurde bei der

Wollen Sie ſtehen vor einem Manne,
„Wozu das Mißtrauen, gnädige Frau Sie

der manches von

Heuernte durch einen Blitzſtrahl getötet. Die Renten
zahlung wurde abgelehnt, weil nach Befund der
unteren Verwaltungsbehörde kein Betriebsunfall
vorläge. Das Reichsverſicherungsamt hat dagegen
endgültig entſchieden, daß der Tod durch Blitzſtrahl
doch ein Betriebsunfall ſei, wenn er bei Aus
übung des Berufes erfolgt.

S Wieviel Zigarren darf ein Wirt
nach Ladenſchluß oder zur Zeit der
Sonntagsruhe dem Gaſte verkaufen Dieſe,
weite Kreiſe intereſſierende Frage beſchäftigte letzthin
das Schöffengericht in Frankfurt a. M. Der Jn-
haber eines Cafes war angezeigt worden, weil er
einem Gaſte fünf Zigarren verkauft hatte. Nach
Erhalt eines Strafmandats beantragte er richter
liche Entſcheidung. Der Vertreter der Anklage
behörde erachtete ein Vergehen gegen die Gewerbe
ordnung für vorliegend Und beantragte eine Geld
ſtrafe von 3 Mk. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſem
Antrage an, indem er in der Begründung des
Urteils ausſührte, der Wirt ſei nicht berechtigt, mehr
als eine Zigarre zum Genuſſe auf der Stelle zu
verabreichen. Ein gleiches Urteil fällte die zweite
Jnſtanz.

8 Jeſſen. Jm benachbarten Ruhlsdorf erlitt
die Witwe Hinnersdorf am Donnerstag beim An
fachen des Herdfeuers durch Petroleumaufgießen
inſolge Exploſion des Petroleumbehälters gräßliche
Brandwunden, von denen die Unglückliche unter
fürchterlichen Schmerzen am Freitag durch den Tod
erlöſt wurde.

Züllsdorf, 2. Auguſt. Hier ging geſtern nach
mittag ein ſchweres Gewitter nieder und ein ein
ſtündiger Regen brachte Menſchen und Vieh Er
quickung. Der Blitz hat in der nächſten Umgegend
mehrſach Gegenſtände getroffen, ohne Schaden an
zurichten oder zu zünden. Ein Blitzſtrahl ging di
rekt in den hieſigen Dorfteich, was ſicherlich als eine
Seltenheit zu bezeichnen iſt.

Herzvberg, 3. Auguſt. Ein Gewitter, welches
vorgeſtern Nachmittag über unſere Fluren zog,
brachte nur ſtrichweiſe Regen. Jm Dorfe Mahdel
traf ein Blitzſchlag, ein ſog. kalter Schlag, das dem
früheren Gaſtwirt Richter gehörige Wohnhaus Der
Blitz ging durchs Dach ins Haus hinein und fuhr
zum Küchenfenſter wieder hinaus. Schaden entſtand
am Dache und Küchenfenſter.

Torgan. Der hieſige „RabattSparverein“,
welcher 95 Mitglieder zählt, verausgabte auf den

eitraum von Jahren RabattSparmarken im
arwerte von 60610 Mk., das macht auf

wohner 1,66 Mk.
Schildazr, 4. Auguſt. Bei dem geſtern abend

kurz nach 9 Uhr über unſere Stadt ſich entladenden
ſchweren Gewilter, wobei mehrere Schläge hernieder
gingen, traf ein Blitzſtrahl das dein Gutsbeſitzer
Thieme in Schilderhain gehörige Wohnhaus mit
anſtoßendem Stallgebäude und zündete. Das
Wohnhaus mit Stallgebäude brannte bis auf die
Umſaſſungsmauern nieder. Das Vieh konnte ge
rettet werden, dahingegen iſt faſt alles Mobiliar
dem verheerenden Elemente zum Opfer gefallen.

Liebenwerda, 3. Auguſt. Dem emeritierten
Pfarrer Gersdorf iſt anläßlich ſeines hundertſten
Geburtstages der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe verliehen.

Wittenberg, 3. Auguſt. Beim Schützenfeſt hat
Herr Dachdeckermeiſter Stanitz den Königſchuß für
den Reſtaurateur Herrn Eduard Voigt in der großen
Friedrichſtraße getan und dieſer hat die Würde an
genommen.

„Sije haben es gewiß nicht ſo grauſam ge
meint ſagte Stephanie mit einem rübene

haltung in ſeinen Fragen. mir beftätigen, daß er ſich in dieſer Hoffnung
„Sie wiſſen, Frau Kalwodag,“ ſagte er dann,

ſeinem Ton teilnahmvolle Wärme verleihend,
„daß ein dringender Verdacht gegen Herrn
Struck ausgeſprochen wurde. Ja, ich will
Jhnen nicht verhehlen, daß ſogar ſchon ſeine
Feſtnahme verfügt worden iſt. Struck wird
demnächſt mit Jhnen korfrontiert werden.
Vielleicht iſt es Jhnen aber lieber, alles, was
zu ſeiner Entlaſtung etwa beitragen könnte,
mir ſchon vorher anzuvertrauen. Reden Sie
offen zu mir, Frau Kalwoda, und bedenken
Sie, daß ich ebenſoſehr zur Ermittelung der
Unſchuld in mein Amt eingeſett bin. Sie
haben alſo nicht zu fürchten, daß Jhre Offen
heit und Jhr Freimut mir gegenüber ver

ſchwendet wäre ßUnter Tränen erhob Stephanie ihren Blick
Unſogbare Trauer lag auf ihrem Antlitz.

„Mein Gott, was ſoll ich denn nur
ſagen Hab' ich andre Beweiſe als meine
perſönliche Kberzeugung Und gelten Geſühle,
Empfindungen etwas vor Gericht

„Wollen Sie mir eine Frage beankworten,
die in ihr Gefühlsleben eindringt und die
dennoch nicht brutal gemeint oder nur von zu
dringlicher Neugier eingegeben ift

Sie ſah ihn ſcheu fragend an.
„Frau Kalwoda wir haben davon Kennt

nis erhalten, daß Arnold Struck den ſicheren
Glauben beſaß, Sie würden fich nie und
nimmer mit dem, den er für ſeinen glücklichen
Nebenbuhler anſehen mußte verlobt haben,

nicht getäuſcht hätte 2“
„Wozu das Wozu das rief Stephanie

gequält. „Jch darf dieſe Frage nicht be
e So grauſam viel hat fich ge
dertHaushofer ergriff ihre Hände und ſah ihr

voll ernſter Teilnahme ins Antlitz. Ich ver
ſtehe Sie vollkommen, gnädige Frau. Sie find
geſtern vor dem Geſetz die Gattin Kalwodas
geworden, und Sie ſind es in der Rberzeugung
geworden, an ſeiner Seite das Glück Jhres
Lebens zu finden. Nicht wahr, ſo verhielt ſich's

„Jal“ hauchte Stephanie. „Mein Herz
war von wärmfter Dankbarkeit für ihn erfüllt
ich war ihm gut kurz, ich kannte keinen
Zweifel mehr, als ich mit ihm geſtern früh
die Fahrt zum Standesamt antrat.“

„Auch das Wiederauſtauchen Jhres alten
Freundes hatte darin keine r ge
De 2* fragte der Landrichter in leiſem

one,
Sie atmete tief auf. „Nein!“ flüſterte ſte

dann. „Gerade die letzte Unterredung mit
Arnold, die vorgeſtern abend ſtattfand, hatte
die Aberzeugung in mir beſtärkt, daß ich un
recht getan hätte, wenn ich Kalwodas Werbung
zurückgewieſen hätte.

„Wollen Sie mir den Grund nennen
„Arnold hatte mir in jener Ausſprache ver

raten, daß Doch nein, ich kann es nicht
ſagen, es iſt nichts, was die Gerichte zu in
tereſfieren vermöchte l

Rätſeln erfüllte Herz ſchon vor ſich aufgehen
ſah. Wie ſollte ich Jhnen, die Sie in einen
tiefen Mitleid erheiſchenden Herzenskonflikt
geraten find, meine Hilfe verſagen

Sein Ton klang ſo warm, ſo überzeugend,
daß Stephanfe ihre Scheu überwand. „Nun,Herr Landrichter,“ ſagte ſie tief aufalmend, „in

jener letzten Unterredung hatte mir Arnold
verraten, daß er ſeit Jahren eine unglückliche
Liebe im Herzen trage. Was ich weder meinem
Bruder noch meiner Tante, was ich nicht
einmal meiner Mutter geſtanden hatie, Jhnen
will ich es anvertrauen: ich hatte Arnold ſchon
als halberwachſenes Mädchen geliebt, Er hatte
niemals mit mir in anderem Tone geſprochen
als in dem, den der Jugendfreund führen
durfte; dennoch lebte in mir die Hoffnung, er
erwiderte meine Liebe. Die Jahre vergingen,
aber das bang und freudig zugleich erſehnte
Wort erklang nicht. Allmählich begann ich zu
zweifeln an ſeiner Liebe ich mußte endlich
auch den Andeutungen meiner Umgebung, daß
er Herz und Hand im ſtillen ſchon vergeben
habe, Glauben ſchenken und zur vollen Ge
wißheit ward mir's in unſrer letzten Ausſprache.“

Tränen waren wieder in ihre Augen ge
treten. Haushofer, der ſich, halb von ihr ab
gewandt, niedergelaſſen haite, nickte gedanken
voll. Um ſo erſchütternder kann ich mir nun
den Eindruck denken, den die Mitteilungen
Jhrer Verwandten auf Sie Hervorbringen
mußten, die Sie über das bisherige Mißver
ſtändnis aufklärten

Lächeln. „Hätten fie geahnt, welch qualvolle
Zweifel dann von neuem mein Herz durch
wühlen würden, ſie hätten ſicher geſchwiegen,
mir gegenüber und auch Franz gegenüber le

Haushofer hatte dieſes einfache Geſtändnis
voll innerer Bewegung gehört. Gr urteilte jetzt
anders, ganz anders, als der Staatsanwalt
über die kiefunglückliche Witwe.

„Haben Sie nun die Uberzeugung,“ fuhr ernach kurzem Schweigen fort, „daß Ihr Gatte,
als er durch Fräulein Reck davor gewarnt
worden war, Herrn Struck zur Teilnahme am
Feſt aufzufordern, den Weg zu ihm in hellem
Zorn angetreten haben könnte

Stephanie ſchüttelte den Kopf. „Wie konnte
er ihm zürnen Arnold hatte ihm doch nichts
getan

„Aber gerieten Sie nicht ſelbſt in Erregung,
als Sie aus Stadelmanns Munde vernahmen,
daß Ihr Gatte Herrn Struck um eine ſofortige
Unterredung bitten laſſe

„Gewiß wußte ich doch, daß er dieſen
Schlag nur ſehr, ſehr ſchwer werde verwinden
fönnen. Als er mir mit kurzen Wolten dafür
dankte, daß ich Arnolds Kommen un
habe ſo nämlich legte er ſich Tante Guſtis
wirre Botſchaft aus da zitterte ſeine
Slimme, aber Zorn oder gax Wut erfüllte ihn
nicht. In jenem Augenblick tat er mir grenzen
los leid.
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Falkenberg, A. Aug. Ein ſchweres Unwetter,
verbunden mit Hagelſchlag, entlud ſich heute nach
mittag über Falkenberg und Umgegend. Das Un-
wetter, welches ea. Viertelſtunde anhielt, hat
unermeßlichen Schaden angerichtet; der in Wallnuß
Und Taubeneiergröße niederpraſſelnde Hagel hat
ſämtliche Gartenfrüchte, wie Gurken, Bohnen uſw.
zerſchlagen, des Obſtanhanges iſt vernichtet, das
noch anhängende Obſt iſt zerſchlagen. Ueberall
bietet ſich ein Bild der Verwüſtung. Zahlreiche
Bäume wurden durch den orkanartigen Sturm
entwurzelt, Gartenmauern wurden umgedrückt und
ſtehende Güterwagen umgeworſen und in's Rollen
gebracht. Mehrere Dächer wurden abgedeckt und
zahlreiche Fenſterſcheiben, in manchem Hauſe bis
30 Stück, zerſchlagen. 1877 war der letzte Hagel-
ſchlag hier zu verzeichnen, welcher größeren Schaden
anrichtete, allerdings nicht in dem Umfange, wie
das geſtrige Unwetter.

Gadegaſt, 2. Auguſt. Einen nachahmungs
werten Kampf gegen den Schwammſpinner hat
Herr Paſtor Voigt mit Hilfe des Herrn Lehrer
Küver hier orgarniſtert. Er hat zwei Geldpreiſe
geſtiftet für die Schulkinder, welche im Laufe dieſer
Woche die meiſten Raupen des Schwammſpinners,
der unſern Obſtbäumen großen Schaden zufügt,
ſammelt und ihre Neſter vernichtet. Der Erfolg
war ſchon am l. Tage ein überraſchender, indem
über 3000 Stück dieſer Raupen dem Lehrer aus
gehändigt wurden. Es wäre wohl nützlich, wenn
dieſes Beiſpiel Nachahnung fände und die Preiſe
hierfür eventuell aus den Gemeindekaſſen bereit ge
ſtellt würden.

Seegrehna, 2. Auguſt. Als am Sonntag, den
29. Juli der Mühlenbeſttzer Hanke von hier mit
ſeinem Pferde von Wittenberg zurückfuhr, nahm
er unterwegs die Arbeiterin Thauer aus Bleeſern
mit. An der am Wege ſtehenden Hütte des Obſt
pächters ſtieg Hanke vom Wagen, um das Pferd,
welches ſchon beim Hinfahren vor der Holzhütte
geſcheut hatte, vorbeizuführen. Hanke wurde aber
von dem ſcheuenden Tiere zur Seite geſchleudert
und das Pferd ging im raſenden Tempo durch
Unterwegs muß der Wagen gegen einen Baum ge
fahren ſein; denn Frau Thauer wurde aus dem
Wagen geſchleudert und blieb beſinnungslos liegen.
Der ſofort hinzugerufene Arzt ſtellte mehrere Rippen
brüche und ſchwere innere Verletzungen feſt. Das

n kam ohne weiteren Schaden angerichtet
t
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Deſſau, 2. Auguſt. Jn der Kavalierſtraße lief

einenStraßenbahnwagen der Friedhofslinie hinein und
wurde ſo unglücklich überfahren, daß ihr ein Arm
glatt vom Körper betrennt wurde. Die Sanitäts
kolonne ſchaffte das bedauernswerte Kind nach dem
Kreiskrankenhauſe. Den Wagenführer trifft nach
der Anſicht der Augenzeugen keine Schuld.

Förderſtedt, 3. Auguſt. Das einzige Töchter
chen des Fleiſchers P. hatte, ohne daß es von den
Eltern bemerkt worden war, unmittelbar nach dem
Mittagsmahl auf Gurkenſalat Waſſer getrunken.
Kurze Zeit darauf ſtellten ſich die heftigſten Schmerzen
mit Brechdurchfall ein, und bereits am Abend war
das vier Jahre alte Kind eine Leiche.

Eisleben, 4. Auguſt. Der jährige Sohn
eines hieſigen Geſchirrführers wurde geſtern vom
Wagen geſchleudert, geriet unter die Räder und
wurde dadurch ſo ſchwer verletzt, daß er noch in
der Nacht verſtarb. Jn der Wipper bei Großörner
wollte ein junger Menſch infolge einer Wette 25 mal
den Kopfſprung machen. Beim 24. Male ſchlug er
mit dem Kopfe auf und ſtarb an den dabet erhalte
nen Verletzungen

Halle a. S., 2. Auguſt. Eine hieſige Gaſtwirts
fämilie beſtehend aus 7 Köpfen iſt an Typhus
erkrankt.

Pirng, 2. Auguſt. Hier wurde in den Tagen
vom 28. bis 30. Juli der 4. Verbandstag der
deutſchen Rabattſparvereine abgehalten, der aus
allen Teilen Deuſchlands ſehr zahlreich beſchickt war.
Anweſend waren 233 ſtimmberechtigte Vertreter von
117 Vereinen. Jm ganzen gehören dem Verband
187 Vereine mit 33691 Mitgliedern an. Da es
aber noch reichlich 100 dem Verband noch nicht an
geſchloſſene Vereine gibt, ſo beträgt die Zahl der
überhaupt bis jetzt beſtehenden Rabattſparvereine
ungefähr 300. Alle Delegierten konnten nur
Günſtiges über die Aufnahme der Tätigkeit ihrer
Vereine beim Publikum berichten. Dadurch erſcheint
die Hoffnung berechtigt, daß durch die Weiter
entwickelung des Rabattſparvereinsweſens an allen
Orten ein wirkſamer Damm gegen die dem Detail-
handel durch die modernen Großbetriebe im Klein
handel drohende Vernichtung entgegengeſtellt werden
kann. Beſonders bemerkt wurde, daß ſowohl die
königlichen wie die ſtädtiſchen Behörden und die
Handelskammer Dresden den Verbandstag durch
ſehr wirkungsvolle und wohlwollende Anſprachen
begrüßen ließen.

en ſelbſt genommen zu haben zu

Vermiſchtes.
Vechta (Oldenburg), 2. Auguſt. Hier feierte

der Metzgergeſelle Meyer Jakobſohn ſein 75jähriges
Arbeitsjubiläum. Er iſt 98 Jahre alt und noch
immer bei Meiſter Heinemann in Arbeit. Der
Großherzog von Oldenburg verlieh ihm, wie die
en Fl.Ztg.“ meldet, die Medaille für Treue in der

rbeit.
Landshut, 31. Juli. Die 14 Jahre alte einzige

Tochter des Wirtſchaftsbeſitzers Heinzel in Ober
Zieder, welche auf Beſuch bei Verwandten in Schö
nau weilte, zog ſich durch das Reiben eines Schuhes
eine geringfügige Verletzung an einem Fuße zu.
Sie beachtete anfangs nicht die Wunde und als
wahrſcheinlich eine buntfarbige Wollfaſer mit der
wunden Stelle in Berührung kam, trat Blutver
giftung ein. Dieſe ſchritt ſo ſchnell vor, daß das
junge Mädchen in kurzer Zeit eine Leiche war.

Zabrze, 30. Juli. Jn einer bedränglichen Lage
ſchwebte auf der Flurſtraße ein Nachtwächter. Dort
hatte eine Bärengeſellſchaft ihr Nachklager im Freien
aufgeſchlagen und drei Bären an einen Wagen an
gebunden Als der Nachtwächter die Straße paſſierte
und ſeine Stunde es war 2 Uhr abpfiff,
ſprangen plötzlich zwei Bären, die ſich losgeriſſen
hatten, an den Wächter heran, ſtellten ſich auf die
Hinterbeine und tanzten um ihn herum. Der Be
amte durfte weder weitergehen noch pfeifen, da ihm
ſofort Meiſter Petz die Vordertatze auf die Schulter
legte. Faſt eine halbe Stunde mußte, wie die „Opp.
Ztg. berichtet, der Nachtwächter in dieſer verzwei
felten Lage ſtehen, bis ein Mitglied der Bären-
geſellſchaft erſchien und die Ausreißer abführte.

Courxrières, 4. Auguſt. Am 25. Juli befanden
ſich noch 25 Leichen in den Gruben. Die Lage von
23 Toten iſt bekannt. Die in letzter Zeit geborgenen
Leichen waren mumienartig eingetrocknet. Die Zahl
der herausgeſchafften verendeten Pferde beträgt 98.
Einen Begriff von dem Umfang der Rettungs
arbeiten und der ſchweren Aufgabe der Jngenieure
kann man ſich machen, wenn man bedenkt, daß
die Verunglückten, deren genaue Zahl 1100 beträgt
auf einer Strecke von insgeſamt II0 Kilometern zu
ſuchen waren. Faſt die Hälfte der Bergleute hat
den Tod an der Stelle gefunden, wo ſie beſchäftigt
waren. Die meiſten andern ſind nur 20 bis 30
Meter geflohen und dann erſtickt.

Rache am Traualtar. Während der Trauung
in der katholiſchen Pfarrkirche zu Siemianowitz in

SOberſchleſten erſchien die frühere Geliebte des Bräu
tigams in der Kirche, riß ihm die Myrte vom Rock
und drückte ihm einen Beſen in die Hand. Als
Dank dafür verſetzte ihr der Verlegene eine ſchallende
Ohrfeige. Als dann auch die Verlaſſene handgreiflich
wurde, mußte ſie ſchließlich mit Gewalt aus der
Kirche entfernt werden. Erſt dann konnte der Geiſt
liche den Trauakt vornehmen

Von Horniſſen erſtochen wurde am Montag
Nachmittag in Neudorf der dreizehnjährige Schul
knabe Roſcher, als er ſich mit mehreren Kameraden
im Mühlenbach beim Baden beluſtigte. Mehrere
der Knaben waren aus dem kühlen Naß wiederholt
ans Land geſtiegen und trieben allerhand Allotrig.
Schließlich kam einer auf den unglücklichen Einfall,
Horniſſenneſter, die ſich unweit der Badeſtelle be
fanden, aufzuſtochern. Es dauerte auch nicht lange,
ſo kamen die Horniſſen aus ihrem Verſteck in Maſſen
hervor und fielen wütend über die Ruheſtörer her.
Die Horniſſen waren den Knaben in Mund, Naſe,
Ohren und Augen eingedrungen; die unglücklichen
Kinder waren bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Der
Schulknabe Roſcher ſtarb bald darauf. Die anderen
Knaben liegen ſchwer krank darnieder.

Vom Blitz er ſchlagen. Auf einem Neubau in
Lichtenrade wurden der Dachdeckermeiſter Müller
und ſein Geſelle Kaſper von einem Blitzſtrahl er
ſchlagen. Ein weiterer Arbeiter iſt ſchwer und zwei
Geſellen leicht verletzt worden. Aerztliche Hilfe aus
der Lichtenrader Jrrenanſtalt war ſogleich zur Stelle.
Die Getöteten ſind Familienväter. Der Blitz fuhr,
ohne zu zünden, an der Goſſe hinab in den Erd
boden. Aus allen Teilen SchleswigHolſteins
kommen Meldungen über Blitz und Hagelſchäden.
Jm Kreiſe Apenrade wurden zahlreiche Gebäude
eingeäſchert, desgleichen bei Apenrade, wo auch meh
rere Menſchen vom Blitz erſchlagen wurden. Jn
Flensburg tötete der Blitz 2 Perſonen. In Kiel
wurden vier Kinder verletzt. Ein über den größten
Deil Dänemarks niedergegangenes Unwetter hat,
wie aus Kopenhagen gemeldet wird, bedeutende Ver
herungen angerichtet. 8 Menſchen wurden vom
Blitze getötet Und 80 Bauernhöfe und Häuſer durch
Blitzſchlag eingeäſchert.

Die verkannte Kreuzotter. Jn Saargemünd
fand ein junger Mann, ein Schloſſergeſelle, kürzlich
in einem Walde der Umgegend eine Schlange, die
er für eine harmloſe Blindſchleiche hielt und einſing.
Als er das Tier auf dem Arme halte und mit ihm
ſpielte, biß es ihn in die Hand. Er beachtete die
kleine Wunde aber nicht. Am andern Tag ſchwoll
der ganze Arm an und der bedauernswerte junge
Mann iſt nun an den Folgen des Biſſes geſtorben.

Wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat, war die
Schlange eine Kreuzotter.

Am Gefängnis exhängt. Eine Tragödie, die
ſich in Braunſchweig abſpielte und ſeiner Zeit viel
Aufſehen erregte, wird durch eine Nachricht noch
einmal in Erinnerung gerufen. Wie bekannt, er
ſchoß der Banklehrling Brunke die beiden Geſchwiſter
Haars, zwei junge hübſche Mädchen, auf deren aus
drücklichen Wunſch. Brunke wurde hierfür zu acht
Jahren Gefängnis verurteilt. Jetzt hat er ſeinem
verſehlten Leben ein Ende gemacht und ſich in ſeiner
Zelle erhängt.

Die Pfalzhurg bei Kaub am Rhein wurde am
Mittwoch vom Blitz in Flammen geſetzt. Sie ge
hört zu den romantiſchſten aller deutſchen Burgen.
König Ludwig der Bayer führte Anfang des 14. Jahr
hunderts den Hauptturm auf.

GErderſchütterungen wurden in Württemberg
wahrgenommen, ebenſo in vielen Schwarzwaldorten
zwei kurze Erdſtöße, die mit unterirdiſchem Getöſe
verbunden waren. Ziegelſteine ſtelen mehrfach von
den Dächern und Möbelſtücke wurden von der Stelle
gerückt. Die Menſchen eilten erſchreckt auf die Straße

30 Perſonen ertrunken. Jn Wilnaowo in
Ruſſiſch Polen waren zu einem Ablaß mehrere
1000 Perſonen anweſend. Viele von ihnen wollten
auf einem Prahm nach Maryfizk gelangen. Das
Fahrzeug war aber nur für 25 30 Perſonen be
rechnet, es nahmen jedoch 70 darauf Platz. Jn
folge der Ueberlaſtung ſank das Fahrzeug und
30 Perſonen fanden den Tod in den Fluten.

Ein ſchweres Schiffsunglück. Eine erſchütternde
Schiffskataſtrophe hat ſich an der Oſtküſte Spaniens
ereignet: Ein italieniſches Auswandererſchiff iſt in
der Nähe von Cartagena geſtrandet. Dreihundert
Menſchen ſind dabei ertrunken. Aus Madrid wird
darüber telegraphiſch gemeldet: Das Madrider Blatt
„A. B. C. veröffentlicht folgende Depeſche aus
Eartagena: Der von Barcelona kommende Dampfer
„Sirio“ mit 800 Auswanderern an Bord ſcheiterte
bei den Hormigasinſeln in der Nähe von Capde
Palos und ſank ſchnell. Die Mehrzahl der Aus
wanderer ſind Jtaliener, die anderen Spanier. Die
Zahl der Ertrunkenen wird auf 300 geſchätzt. Mehrere
Fiſcher ſind bei Rettungsverſuchen umgekommen.
Die Beſatzung des Schiffes beſtand aus 118 Per
ſonen in Genug hatten ſich 570 Auswanderer an
Bord begeben. Weitere Einzelheiten über die Kata
ſtrophe übermittelt folgendes Telegramm aus Carta
gena: Die Strandung des italieniſchen Dampfers
„Sirio“ erfolgte Sonnabend abend um 5 Uhr das
Schiff ſank mit dem Hinterteile ſofort. Man ſchätzt
die See der Verunglückten auf 300: die übrigen
an Bord befindlichen Perſonen retteten ſich in
Booten und mittels Seilen, die ihnen vom Land
aus zugeworfen wurden. Unter den Ertrunkenen
befindet ſich ein braſilianiſcher Erzbiſchof. Mehrere
Leichen ſind bereits geborgen. Eine Frau, deren
drei Kinder ertranken, wurde irrſinnig. Die Be
hörden haben ſich nach Cap de Palos begeben, um
den Schiffbrüchigen Hilfe und Lebensmittel zu
bringen. An Bord eines Dampfers, der Hilfe
leiſtete, wurden 80 Verletzte aufgenommen. Die
Schuld an dem Unglück wird dem Kapitän bei
gemeſſen, der Selbſtmord begangen hat.

Gemeinnütziges.
Ein Mittel gegen Bienenſtich. Wenn

man von einer Biene oder Weſpe geſtochen iſt, ſoll
man ſofort den äußeren Rand eines hohlen Schlüſſels
herzhaft auf die geſtochene Stelle drücken. Je kräf
tiger der Druck ausgeführt wird, deſto ſicherer kommt
der Stachel, den das Jnſekt in der Wunde zurück
gelaſſen hat, zum Vorſchein; man kann ihn dann
ohne alle Mühe herausziehen. Nach wenigen Mi-
nuten vergeht jeder Schmerz, ebenſo iſt eine Ge
ſchwulſt vollſtändig ausgeſchloſſen.

Humoriſtiſches.
Unerwartete Replik. „Für jede Gelegen

heit willſt du ein beſonderes Koſtüm! Du haſt
ohnedies außer deinen teuren Straßentoiletten ein
elegantes Morgen und ein Abendkleid Demnächſt
wirſt du auch noch etwas für die Dämmerung
wollen Warum denn nicht? Du nimmſt
ja auch außer einem Morgen Und Abendſchoppen
noch einen Dämmerſchoppen zu dir

Sarkaſtiſch. „Nun, Fräulein Amalie, wie
ſinden Sie meinen Schnurrbart 2“ „Großartig!
Nur noch etwas ſymmetriſcher muß er werden
Links find drei Haare und rechts fünf!“

Produkten Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 4. Auguſt. Weizen, inlän

diſcher, 174*-176 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 150,00 bis
151,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
140--148, gute 149--157 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 181-2190, mittel 175- 180, gering 169 174, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 134,00 137,00
abfallend. 128--133 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 152--160, feine und Taubenerbſen 161 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50- 24,75.
Roggenmehl 0 u. 1 19,40 21,70.
Roggenkleie 10,20 10,70 Mk.

Weizenkleie 9,80 10,50.
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Sonnkag, d. 12. Anguſter.
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in Brottewitz.
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chen für Alles verlangt bei
hohem Lohn Frau Sattler,

Stellenvermittlerin, Berlin Köll-
niſcher Fiſchmarkt 2. Auch brieflich

e
Photographiſche
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Apparate
ſowie ſämtliche

Bedarfs- ArtikelSe a Chemikalien, Platten,
S iere, haltbare Löſungen

t ugen ohne jede Nachzahlung.eigener Herſtellung,
Kopierrahmen, Karton,

Lampen und Schalen
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Ta. Roggenkleie,
Roggengaiesklese,
Weizenschalen,
Leinmenhl,
CGokuskuchen,
Raps kuchen
Mixed-Mais,
Hühnermais,
grobes und feines
Maisschrot,

Roggen um
W onempfiehlt z

J. 6. Hellmig's Sohn.

Kufeke's (9 eReſte Kindern t
S Monda geriet

einpſiehlt die
Drogerie a Aunnghurg

S e rs

Puddingpulver Patket 10 Pf.
Gelé pulver Paket 25 Pf.

9

Salicylpulver Paket 10 Pf.,
Citronen- Eſſenz

Fläſchchen 10 Pf., empfiehlt

K. Richten,
h

Torgauer Filiale der
t-Dessauisohen Candesbank.

Wir verzinsen bis

Hpar und
be täglicher Verfügung

auf Weiteres:

epositengelder

bei monatlichen Kündigung
bei wientel jährlicher
bei halbjahricher

32

95Gutschrift erfolgt von dem der huanung nlehstfolgenden Tage ab.

Auch halten wir uns zur Erledigung aller sonstigen bankgeschäftlichen
Transaktionen bestens empfohlen.

Torgauer Filiale der
Anhalt Dessauischen TLandesbank

Tovrgau, am Paradeplatz

mit
mit i V
mit s
mit 4

Sohwarze,
Torgauerſtr.

Ppogen, Farben, Chemikalten, Parpfumoerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

Apothekerwaren. S

16 Aunngabhnrg

Samnt Artikel zur Krankenpflege.

Desinſektionmittel.

Handlung

orgauerſtr. 16

Berbandſtoff.

Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Teoilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel e Küche, Haus nalt und n Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel

Lagers
ſchon mehr wie 10 Mark repräſentieren,

J führungspreis abzugeben,

ein 10 Mark
und verlangen Sie per Nach

Schreiben vir rine Poſtkarte
an das Kaufhaus Max Mainz No. 162

nahme

-Pabket franßo ins Haus
(beſtehend aus 40 Gegenſtänden

gezwungen, dieſes Paket, von welchen

und zwar nur,

Wir ſind wegen Ueberfüllung unſeres
20. Gegenſtände

zu dieſem Ein
um unſere Firma

bekannt zu machen und auf neue Beſtellungen rechnen zu können.

e Nie wiederkehrende e
d o c 5

Meter Stoft zu einem Kleid
Paar Strümpfe, echt amantdeivere

Paar Herren-Socken
Schürzen, garantiert waschecht
Handtücher, prima PDrell,

6 Servietten, gebrauchsfertig
I Damenbeinkleid mit Stickerei

e Sämtliche

Tischtuch, vollständ. groß, mit B
Paar elegante Damenhandschuhe
Poliertücher mit bunter Kante.

40 Gegenſtände für 19 Mk.

e n e uhaus s ax BeiSchuſte m
J

23

fertig abgepaßt

[Muster
lumen- u. Karro-

frei in's Sans.
um e4in? e 162

lte
et

xKoehen, braten u haoken

fsinste Pflangenhuttor

un übertroffen zum 50 o Erspar als
gegen Butter

Wenkutte genZucht von anree un

Apotre
e zur Art

gst die

Knochenweiche
bedingt vnöthig,

e Anna ä-
Pp-

Nür e
Sine v 0E Aen an

Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt.
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheßke Annaburg.

Herren Jachets

(für on
in Leinen, Drell und Loden
in allen Farben von I. 25 Mk. an,

Lüſtre-Jnckrts,
ſchwarz und gemuſtert,

mit und ohne Futter,
in allen Größen von 4.00 Mk. an

empfiehlt

Carl Quehl.

Für Geſunde, Kranke
und Rekonvaleszenten

empfehle meine vorzüglichen

Ungarweine,ins a Medizinal Ungar-
wein, chemiſch untterſucht und be

gutachtet vom e chemiker Dr.
Biſchoff-Berlin, ſowie

ff. spanische Rot-
und Portweine

zu billigſten Preiſen.

M. Richter
unngs o rwnlarr

chdvueckevei.Plechten
Schuppenflechte, trockene und nässende Flechie,

zKroph. Errema, Hautausschläge

offene Füsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böas
Finger und altes Wunden eind oft sehr hartnäckigwör bisher vergeblich hoftts

geheilt zu werden, mache noch einen Versuch
mit der bestens bewahren

RINO- SALBE
frei von Gifte und Süure, Dose Mark I.

Danksachreiben gehen täglich ein.
Waehs, Naphtalan je Walrat 20, Boenzesfett, Ven

Tarp., Xampferpt., Fernbale. je Rigeld 80, Ohryaarodla b.
Zeo heben in des Apotheren

Man achte genau auf die Origialpacknng weiss-
rrün-rot unä o Virma KRieh Sehnhert Co.,

Weinböhia, und elso Valso'aungen murüek.

o
S

n

Keine Beläſtigung,

Zum Waſchen
und Plätten
Anna Lengys

im Schellenberg'ſchen Hauſe.

empfiehlt ſich

Prompte Bedienung zugeſichert.

Heilkraft- Seife
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle Art Flechten und Haut
ausſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen

Allein-Verkauf: Philipp Krieger
Apotheker, Annaburg.

Mühlenhein Nagel, Zerhst.

Rieſenſpörgel,
Ackerſpörgel,
Weißenrübenſaat,
gelben Senf,
Buchweizen,
Jnkarnatklee und
Winterwicken

einpftehlt I. hal Sohn

e Ich rich te Meontage n
Donnerstage Sendungen zu

Leinigender u. fürbender
Artikel an die
Chür. Kunſtfärberei

KHvnigs erChemitſche Wäſcheret
Und bitte um gefl. rechtzeitige

Aufträge
Hochmoderne Farben.Ab

Schweizer
Edamer
TSilſiter
Limburger
Kräuter

empfiehlt M. Richter
Reue Vollheringe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Reue ſanre Gurken

empfiehlt Richten-
Reue Vollheringe

empfiehlt i. Richten-
Neue ſaunvre

Gurken
n Hollwig s r

Hild ildſchän!

iſt ein zartes, reines Geſichtk, roſiges,
jugendfriſches Kusſehen, weiße ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teink.

Alles dies erzeugt: Orientalische

Lilienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annaburg.

Srompter Verfandk nach auswärts
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark

e eempfiehlt

Koſten Anſt Anſ lige

Bachbruderei

mp nen lt

Reden Druck n Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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